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Die schweren Kümpfe an der Westfront dauern an.
Die Entente und das Murmangebiet.

Der »Schutz der kleine» Böller " durch England.
Von durchaus vertrauenswürdiger Seite wird uns

geschrieben:
In seiner Proklamation über die Besetzung des

nördlichen Teils der Murmanbahn durch die Truppen
des Vielverbandes erklärt Admiral Kemp, der Kom¬
mandeur dieser Streitkräfte , datz die Proklamation „im
Einverständnis mit den lokalen Sovjetbehörden " erlassen
worden und die Besetzung „ans Ersuchen der örtlichen
Bevölkerung erfolgt sei". Es bestehen aber in der Tat
aus der ganzen Bahnstrecke nur ganz wenige Gemeinden,
in denen sich eine Art politischer Organisationen vor¬
findet, von denen es die beiden stärksten, in Alexan-
drowsk uird in Kem, ans rund 400 bezw. 300 Mitglie¬
der gebracht haben. Diese kleine» Kommunen, die bis
vor kurzem bolschewistisch gesinnt waren , haben sich seit¬
dem, unter dein Einfluß britischer Gewalt oder briti¬
schen Geldes, in zahlreichere kleinere Verbände auf¬
gelöst, die ihre politische Betätigung einfach an die
Meistbietenden verkaufen. Tue ihren bolschewistischen
Ansichten treu gebliebenen Mitglieder find von den
Engländern entweder verhaftet oder tnrzerhaM» er¬
schossen Wochen. In Alexandrowsk sind bis jetzt 120
Leute ins Gefängnis geschleppt und drei fiifiliert wor¬
den; in Kandalakscha sitzen zwölf in Hast, in Kem und
bei Uchmanowftaja wurden je vier dieser Bolschewiki-
treuen von Engländern hingerichtet . Diese an Ort
und Stelle gesammelten Date » zeige« deutlich, was für
eine Bewandtnis es mit den lokalen Sowjets hat , mit
deren Einverständnis die Befehlshaber der Entenie¬
truppen das Murmangebiet besetzt haben wollen!

Noch fragwürdiger verhall sich die Behauptung in
der Proklamation des Admirals Kemp, die örtliche
Bevölkerung habe ihn um Hilfe ersucht. Dieses Ersuchen
um Hilfe verhält stch wie folgt : Ein entlaufener russi¬
scher Sträfling und ein früherer russischer Gendarm
bereisten wochenlang die Murman - und Pomorjeküste
und suchten die Beteiligung der Bevölkerung bei einer
Petition an Kemp zu gewinnen , die dessen militärische
Hilfe gegen Deutsche und Finnen unter der Begründung
erbot , daß di« Deutschen und Finnen „gemeinsam den
Handel und die Fischerei an stch rissen, die männliche
Bevölkerung zu deutschen Soldaten machten und die
ansässigen Russen gewaltsam zur Annahme des deutschen
Religionsbekenntnisses zwingen wollten" ! Die Unter¬
schriften zu der Petition verschafften MH die Leiden
Ehrenmänner entweder durch Drohungen oder, wo dies
nichts fruchtete, auf dem Wege der Güte, gegen Bar¬
zahlung von zehn Rubeln für die Unterschrift. Als
nun einer der beiden Agenten in einem Fischerdörfchen
am Onegabusen mit seinem Ansuchen aus Widerstand
stieß, erschien wenige Tage darauf ein britisches Tor¬
pedoboot. versenkte die Fischerboote und führte eine An¬
zahl Fischer als Gefangene fort . Im Orte Polonga
haben die Einwohner die vorbereitete Petitionsschrift
vernichtet, was zur Folge hatte , daß wenige Tage spä¬
ter britische Matrosen aus Kandalakscha eintrafen , die
die vier Dorfältesten als Gefangene mit sich nahmen,
das Dorf selbst aber in Brand steckten? So also sieht es
in Wirklichkeit mit dem „Ersuchen der örtlichen Be-
oöikerung um Hilfe" aus.

Aber auch ohne solche Beweise dürste jeder, der
England und seine imperialistische Geschichte kennt, da¬
von durchdrungen sein, daß der Vielverband im Mnr-
mangebiet nichts anderes vorhat , als einen seiner vielen
Raubzüge gegen ein wehrloses Voll zu wiederholen.
Die nach alter , britischer Tradition aufgestellte Behaup¬
tung . man wirke lediglich als Helfer oder als Beschützer
der flehenlich um Hilfe bittenden unterdrückten Klei¬
nen, wird man keinem vernünftigen Menschen weitz-
pmchen können, '

Die Lage aus den Kriegsschauplätzen.
^Zwischen Ancre und Oise tobt die Schlacht in un¬

verminderter Heftigkeit fort . Der Feind machte neue
vergebliche Angriffe.  Südlich der Somme
schickte er australische Truppen in dev Kamps, die unter
großen Verlusten zurückgeschlagen wurden. Die Fran¬
zosen gingen unter Benutzung Iwn vielen Panzerwagen
beiderseits der Straße Amiens — Roye  vor , wur¬
den aber überall abgewiese«, mehrere Panzerwagen
wurden zerschossen, einige von der Infanterie durch
Handgranaten außer Gefecht gesetzt. Der Feind hat die
Angriffsfront vergrößert . Rach starker Vorbereitung
durch Artilleriekampf griff der Gegner auch in dem
Gelände zwischen Tarlepont und südöstlich von Nou-
vron an . Der Kampf war äußerst heftig ; »ach mehr¬
stündigem gewaltigen Ringen wurde der feindliche
Angriff aufgehalten und der Ansturm vollständig ab¬
geschlagen. Ammer wieder sucht der Feind durch ein
enormes Aufgebot von Panzerwagen den geplante«
Durchbruch zu erzwingen. Alle Anstrengungen helfen
aber nichts; »nsere Truppen nehmen auch den Kamps
mit dieser Waffe auf und entledige» sich ihrer oft in
großartiger Weise. Die Franzosen bringen außerordent¬
lich blutige Opfer für ihre« Plan und lassen von
ihrer Offensive «och nicht ab ; den« Feldmarschall Fach
scheint immer noch an die Möglichkeit eines Durchbruchs
zu glauben , und lM zur Erreichung dieser Wahnidee
tagtäglich Tausende seiner schwarze« und weißen Fran¬
zosen hinopfern . Die stärksten Angriffe sind in de«
letzten Tagen von unfern tapferen Truppe « abgeschla¬
gen und teilweise mit harten Gegenstößen  beant¬
wortet worden. Nach dem gestrigen Abevdbericht neigt
sich die Schlacht aber «och nicht ihrem Ende z» ; denn
zwischen Avre u. Oise wurde tagsüber wiederum heftig
gekämpft. Wir werden also mit wetteren Angriffen
des Feindes zu rechnen hccken, Ns feine Kräfte sich völ¬
lig erschöpft habe«.

Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Gwßes Hauptquartier , 19. Aug. (Anrtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht:  Südwestlich von Bailleul
folgten stärkstem Feuer englische Angriffe zwischen Me-
tegen und Merris . Sie wurden in «nsere» vorderen
Kampflinien abgewiese«. Beiderseits der Lys rege
Erknndnngstatigkeit des Feinden Z« örtlichen Gefech¬
te« «Zrdlich der Ancre  schoben wir «nsere Linie vor
und machten Gefangene.

Heeresgruppe Böhn:  Zwischen Ancre und Ois;
am frühen Morgen heftiger Feuerkampf. Der Feind
stieß mehrfach zu starke « Teilangrifse«  vor.
Südlich der Somme scheitert»  ei » Angriff austra¬
lischer Truppen . Gegen Herleville, südwestlich von Roye.
hatte ein eigener Vorstoß Erfolg . Französische An¬
griffe beiderseits der Straße Amiens — Roye wurden
überall , teilweise im Gegenstoß, abgewiese«. Mehrere
Panzerwagen wurden zerschossen, einige von unserer
Infanterie durch Handgranaten außer Gefecht gesetzt.
Ebenso brach dicht südlich der Ancre mehrfach wieder¬
holter Ansturm des Feindes zusammen. Der Gegner
drang in den Westteil von Beuoriegne»  ein . Wir
nahmen die dort kämpfenden Truppen an den Ostrand
des Ortes zuriiik. Nordwestlich von Lassigny  schlu¬
gen wir feindliche Teilangrifse «nd mehrfach wieder¬
holte Vorstöße ab. Weitere Angriftsversuche hielt unser
Feuer nieder. Zwischen Oise und Aisne begann am
frühen Nachmittag starker Artilleriekamps.
Gegen Abend griff der Feind nach stärkster Feuersteige-
rung zwischen Carlepont «nd südöstlich von
Rouvron  an . Unsere vordere» Truppe « hielten in
mehrstündigem gewaltige « Ringen dev jeindlicheu An¬

sturm auf, der überall vor unfern Kampfstellungen zu¬
sammenbrach.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  An
der Vesle, beiderseits von Braisnes bei auflebendem
Feuerkampf kleinere Znsanteriegefechte.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.
Die gestrige Abendmeldung.

(WTB ) Berlin , 19. Ang., abends . Amtlich wird
mitgeteilt : Westlich von Ehaulnes und nördlich von
Roye sind feindliche Angriffe gescheitert.  Zwischen
Avre und Oise tagsüber heftiger Kampf.  Fran¬
zösisch« Angriffe auf breiter Front brache« unter schwe¬
ren Verlusten zusammen. Zeitweilig Artillerietätig«
keit im gestrige« Kampfabschnitt zwischen Oise und
Ais »«.

Der Feind hat sein Ziel nicht erreM.
(WTB .) Berlin , 19. Aug. Die weitgesteckten O^e-

rationsziele des Feindes bei seinem mißlungenen An¬
griff am 17. August beiderseits der Avre wurden aus
erbeuteten Karten eimoandsfrei festgestellt. Hiernach
war das Angriffsziel des 17. August südlich der Avis
der mehr als 8 Kilometer rückwärts unserer Kampf»'
front gelegene Wald südlich von Avricourt . Bekannt¬
lich brachen die starken feindlichen Angriffe dieses.
Tages unter schweren Verlusten bereits vor unser«
Kampflinie « zusammen.

Erfolge unserer LuftftreitkrSfte.
MTB .) Berlin , 19. Aug. Unsere Luststrettkra >ts

wareu in den Tagen vom 13. bis 16. August wieder!
außerordentlich tätig . Trotz teilweise ungünstiger
Witterung wurden unter anderem di« Städte Dün¬
kirchen, Talais , Bonlogne, Rouen , Amiens und Eper-,
nay mit 250 349 Kg. Bomben und g«He Truppen -«
cmsammluirge« im Sonunegebiet mit Wurfgranate «!
mck Maschinengewchren angegriffen. Zn der Nacht!
vom 15. zwn 16. August flog infolge Bombenabwurfs-
des Munitionslager von Bauvry  unter ungeheuren
Explosionen in di « Luft.  Es entstand ein Brand,
der w « lt »re Explosionen  zur Folge hatte . Der
Gegner verlor in diesen vier Tagen 87 Flugzeuge
und zwar 79 im Luftkampf und 8 durch Flak , 8 Bal¬
lone wurden durch unsere Flieger brennend zum Ab¬
sturz gebracht. Oberleutnant Loerzer errang seinen 29.
und Ad, Leutnant Bolle seinen 30., Leutnant KSn-
necke seinen SO., Leutnant Nde 1 seinen 5i .. 55. und 56«
Lustfieg.

Reue N-BootSerfolge.
(WTB .) Berlin , 18. Aug. Unser« Unterseeboot«

versenkten im Kanal und westlich davon an feindliche«-
Handelsschiffsraum 13VV6 Br . - R . - Tonne «.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
(WTB .) Berlin , 19. Aug. (Amtlich.) Neue Erfolg

unserer Mittelmeer -U-Voote: Bier Dampfer von zu-?
samme» etwa 16 VVV Br . - R . - Tonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Vorgänge im Osten.
Kriegszustand Rußlands mit England.

(WTB .) Berlin . 19. Aug. Der formelle Kr .c^
Zustand Rußlands mit England ist- wie verschieden»
Morgenblätter melden, am 16. August eingetreten.

Der Aufruf Englands an Rußland — eine teuflische
Heuchelei!

(WTB .) Christiane . 19. Aug. „Eoziald ." chavli'
terisiert Len englischen Ausruf  an Rußland in 1 .̂4
Ueberschrist als Englands teuflische Heuchelei.
Revolution sei in Gefahr, meint das Blatt im LÄ-1



'arrikel : denn England , Japan u . Frankreich'
seien fest entschlossen , das sozialdemokratische Bauwerk
zu zerschmettern , das in Rußland sich zu erheben be¬
gonnen habe . Mit ebenso frecher wie widenvärtiger
Heuchelei versichere England , daß die Intervention auf
die innere Entwickelung in Rußland nicht einwirken
wolle . Aber wohin die Ententetruppen vorrücken , da
-seien Vertrauensmänner der Arbeiter hingerichtet wor¬
den . Die Sovjetrcgierung habe einen flammenden
Appell an die Arbeiter der Westmächte gerichtet . Die
unabhängige Arbeiterpartei in England  habe auch
schon protestiert , desgleichen die französischen Soziali¬
sten . Einer Hoffnung auf Erfolg dürfe man sich jedoch
nicht hingeben.

Bruch zwischen den Vereinigten Staaten und den
Bolschewiki.

(WTB .) Amsterdam , 19 . Aug . Einem hiesigen Blatt
zufolge melden die Times aus Washington : Die Ver¬
einigten Staaten haben alle Beziehungen zur Bolsche-
wikirsgierung abgebrochen.  Die amerikanisch«
Konsularagenten in Moskau haben die Stadt am 3.
August verlassen und den schwedischen  General¬
konsul  mit der Wahrnehmung der amerikanischen,
britischen und japanischen Interessen betraut . Das
Staatsdepartement in Washington hat mehrere Tele¬
gramme des amerikanischen Generalkonsuls Poole er¬
halten . in denen berichtet wird , daß Lenin  am 20.
Juli in einer offiziellen Versammlung der Sovjet-
behöcden erklärte , daß die russische Republik sich mit den
Atliierten im Kriegszustand befinde . Tschitscherin
teilte Poole später mit , daß Lenin seine Erklärung in
einer geschlossenen Versammlung der Sovjets abge¬
geben habe und versprach feierlich , daß die amtlichen
Vertreter der Alliierten nicht belästigt werden . Trotz¬
dem wurde der französische und der englische General¬
konsul mit ihrem Personal verhaftet  und erst am
nächsten Tage infolge der Bemühungen des schwedischen
Generalkonsuls wieder freigelassen . Tschitscherin er¬
klärte damals , daß die Soojetregierung die früher zu-
gestandcne Abreise der militärischen Missionen nicht er¬
lauben werde und daß die bürgerlichen Untertanen
der alliierten Länder als Geiseln für die Sicherheit der
Mitglieder der Sovjets in den von den Alliierten be¬
setzten Gebieten festgehalten werden würden . Poole
hat darauf geantwortet , daß die Untertanen der alli¬
ierten Länder sich nicht einschüchtern lassen würden und
daß die Mitglieder der Sovjeiregierung persönlich ver¬
antwortlich gemacht würen für das neue System von
Vergeltungsmaßnahmen . — Aus Stockholm  melden
die „ Times " : Es ist noch nicht bekannt , ob der auf
freien Fuß gefetzte englische Generalkonsul Bkoskau wird
«erlassen dürfen . Der bolschewistische Agent in London,
Litwnrow , könne seine Pässe zur Abreise von England
erhalten , sobald der englische Generalkonsul von Mos¬
kau in Stockholm eingetroffen sei.

Die Sosjetregierung leukt ei » .
(WTB .) Berlin , 19 . Aug . Von gut uniec ci-tzrerer

Seite erfährt der „ B . L .-A ." , daß die Sovjetregie-
rung  nunmehr ihr Desinteressement an dem früheren
«ussischen Balticum erklärt habe.

Außerordentliche Sitzung des polnischen Ministerrats.
(WTB .) Warschau , 19 . Aug . Nach Warschauer Blät¬

tern fand gestern eine außerordentliche Sitzung des
polnischen Ministerrats statt , in der Prinz Janufz
Radziwill  über seine Reise ins Hauptquartier be¬
richtete . Im Zusammenhang mit den dortigen Ver¬
handlungen wurde für heute eine Sitzung  des Kron-
rats anberaumt ) wie verlautet , wird sich Prinz Radzi-
will zwecks politischer Konferenzen heute abend nach
Wien  begeben.

Aus Spanien.
(WTB .) San Sebastian . 19 . Aug . ( Reuter .) Mi¬

nister Dato  stellt in einer Mitteilung in Abrede,
daß , wie einige Zeitungen behaupten , wegen der Tor¬
pedierung spanischer Schisse eins Note  nach Dsutsch-
lluld gesandt worden sei . Eine solche Note ' existiere
nicht . Das Kabinett sei einmütig entschlossen , die N e u-
tralität  aufrechtzuerhalten . Er fügte hinzu , daß
der „ Cervantes " nicht torpediert worden sei ) sein Ver¬
lust sei vielmehr dem Umstand zuzuschreiben , daß die
Ladung Petroleum Feuer  gefangen habe.

(WTB .) San Sebastian , 19 . Aug . ( Reuter ) In
seiner Erklärung , in der er in Abrede stellt , daß eine
Note an Deutschland gesandt worden sei , protestiert
Minister Dato  gegen die wiederholten Mitteilungen
einiger Zeitungen über Spaniens internationale Be¬
ziehungen . Er sagt : Diese Mitteilungen sind daraus
berechnet , die öffentliche Meinung unnötig zu erregen
uni grundlose Beunruhigung  hervorzurusen . Das
jetzige Kabinett wird sich von der Politik der Neutra¬
lität nicht abbringen lassen , die von dem ganzen Lande
ausdrücklich bewilligt wird . Es ist besonders verderb¬
lich , gerade jetzt die öffentliche Meinung zu beunruhi¬
gen , wo eins Regierung gebildet wurde , der sämtliche
verschieb - neu politischen Richtungen voll politischen
Pflichtgefühls beigetreten sind . Wie groß auch die

Amtliche Bekanntmachungen.
Kgl . Oberamt Calw.

Anzeige von Hausschlachtschweinen.
Aus Grund einer Anordnung des Staatssekretärs

des Kriegsernährungsamts hat die Fleischversorgungs¬
stelle für Württemberg und Hohenzollern folgendes
bestimmt:

Jeder Haushaltungsvorstand ist verpflichtet , die
Zahl der in seinenr Besitz befindlichen , zur Selbstver¬
sorgung bestimmten Schweine , deren Schlachtung in der
eigentlichen Hausschlachtungsperiode vom 15 . Septem¬
ber 1818 bis 28 . Februar 1819 in Aussicht genommen
ist . bis spätestens 15 . September 1918 beim Ortsvor¬
steher anzuzeige » .

Nach dem 15 . September 1918 zur Selbstversorgung
eingestellte Schweine sind sofort , spätestens aber drei
Monate vor der Schlachtung dem Ortsvorsteher anzu¬
melden.

Die Voraussetzungen der Genehmigung der Haus¬
schlachtung (§ 16 der Verfügung des Kgl . Ministeriums
des Innern über die Regelung des Fleischverbrauchs
vonr 10 . Mvember 1917 ) rverden durch diese Vorschrift
nicht berührt . Die Schweine müssen also mindestens
drei Monate in der eigenen Wirtschaft des Haus¬
schlächters gehalten worden sein , bevor sie geschlachtet
werden dürfen.

Bet Versäumnis der Anmeldepflicht wird die Ge¬
nehmigung zur Hausschlachtung voraussichtlich nicht er¬
teilt werde » .

2. Die Herren Ortsvorsteher werden unter Bezug¬
nahme auf den ihnen zugegangenen Erlaß der Fleisch¬
versorgungsstelle vom 12 . August 1918 Nr . 8764 ersucht,
vorstehende Anordnung alsbald ortsüblich bekannt zu
machen , die Anmeldungen vorschriftsmäßig entgegenzu-
nehmen , zusammenzustellen und das Ergebnis bis
längstens 2« . September 1918 unter Benützung des aus
der Rückseite des Erlasses befindlichen Vordrucks dem
Kgl . Oberamt vorzulegen.

Den 17 . August 1918 . Reg .-Rat Binder.

Kafseersatz.
Dem Kommunalvsrband steht ein Posten Kaffee¬

ersatz , das Pfund zu 2 .— °4l . zur Verfügung . Derselbe
soll an Kasfeebesitzer , Speise -, Kranken - und sonstige
Anstalten abgegeben werden und es wären Bestellun¬
gen bis spätestens 25 . August d . I . beim Kommunal¬
verband einzureichen . Später einkommende Bestellun¬
gen können nicht berücksichtigt werden.

Talw,  den 19 . August 1918 . Kommunalverband:
Reg .-Rat Binde r.

Gegensätze sein mögen , alle diese Staatsmänner sind der
Ansicht , daß dis Neutralität  aufrechterhalten wer¬
den muß . Die Politik der Neutralität , ist völlig in
Uebereinsttmmung mir dem Schutze der nationalen In¬
teressen und der Würde des Landes , um die Worte
anzuwenden , dis Maura in einem unter dem Vorsitz
des Königs abgehaltenen Ministerrat ausgesprochen
hat . Die berühmte spanische Note,  die an
Deutsch iand - gerichtet sein soll , kann schlechterdings nicht
veröffentlicht werden , da sie nicht besteht.  Es ist
nicht die Gewohnheit der Regierung , der Presse den
Text der Instruktionen mitzuteilen , die den Regie¬
rungsvertretern im Auslande zugehsn . Ich bin der
Ansichr , die Regierung habe ein Recht darauf zu erwar¬
ten , daß das Publikaum in sie Vertrauen setzt, und ich
vertraue , daß die ernsteren Blätter gegenüber Mittei¬
lungen , die die Ruhe des Landes bedrohen , Vorsicht
walten lassen.

Ministerberatungen in Spanien.

(WTB .) Madrid , 19 . August . Vom Vertreter des
Wiener K . und K . Korr .-Bur . einer offiziösen Note
zufolge beschäftigten sich die in der vorigen Woche ab¬
gehaltenen Mint st srberat ungen,  über deren
Beschlüsse die Regierung größte Zurückhaltung bewahrt,
mit der Regelung der in letzter Zeit sich immer mehr
zuspitzenden Lebensinittelfrage , ferner mit der Frage
der Einfuhr von Rohstoffen , dem übrigen Export und
Import im allgemeinen , mit der Prüfung der inter¬
nationalen Lage , sowie mit dem Budget für 1919 und
den zur Deckung bestimmten Steueroorlagen . Eine
Reihe wichtiger Beschlüsse  wurde durch den
unter dem Vorsitz des Königs abgehaltenen Mini¬
st errat  gefaßt . Darüber verlaute in der offiziösen
Note , daß die spanische äußere Politik insofern keine
Aenderung  erleide , als für die Regierung die Auf¬
rechterhaltung der Neutralität  Grundsatz sei , dem
jedoch sicher die energische Verteidigung der großen
nationalen Interessen , deren Leitung und lleberwach-
ung der Regierung auvrrtraut sei , entgegenstche . Durch
die in der erwähnten Note abgegebene » Erklärungen
scheint die alarmierte öffentliche Meinung neuerlich
beruhigt  zu sein . Die von der ententefreundlichsn
Presse unterstützten interventionistischen Manöver er¬
scheinen zum Scheitern  gebracht . Mit Bezug¬
nahme auf die offiziöse Note schreibt die Zeitung ABC:

ie Aufrechterhaltung der spanischen Neutralität bleibt
somit weiter die Grundlage für die äußere Politik des
Kabinetts Maurck,

Die Leiden der Tabora -Deutschen.
Das Reichskrlonialamt hat unter dem Titel „Die rro-

Lonialdeutschen aus Drutsch -Ostafrika in belgischer Gefnngeu-
schast" kürzlich eine Denkschrift erscheinen lassen , die die Vor¬
gänge bei und nach der Einnahme eines der wichtigsten Teile
Deutsch -Ostafrikas und der Hauptstadt des Binnenlandes,
Tabora , behandelt und weiterhin die Schicksale der in bel¬
gische Gewalt geratenen deutschen Männer , Frauen und Kin¬
der schildert . Die Veröffentlichung verdient besondere Auf¬
merksamkeit , einmal um aller Welt , insbesondere auch dein
neutralen Auslande , die Augen darüber zu öffnen , wie scham¬
los die belgisch-kongolesischen Besetzungstruppen , und ein Teil
ihrer Führer in Deutsch -Ostafrika gehaust und in zahlreichen
Fällen die einfachsten Gebote der Menschlichkeit mißachtet
haben . Dann aber wirb der Beweis dafür erbracht , welche
Leiden die unglücklichen Opfer feindlicher Verhetzung auf der
langen Reise , dem Mürthrerwege von Tabora quer durch Zen¬
tralafrika bis an die Kongomündung und von dort bis in dir
französischen Konzentrationslager haben erdulden missen.

Nach dem durch zahlreiche eidliche Aussagen unwider¬
leglich erhärteten Material der Denkschrift war die schmach¬
volle Behandlung unserer deutschen Landsleute von langer
Hand vorbereitet ; der belgische Oberkommandierende , Ge¬
neral Tombeur , nahm schon im August 1916 die angeblich
schlechte Behandlung der englischen , französischen und belgi¬
schen Gefangenen durch die deutsche Schutzgebietsverwaltung,
zum Vorwand , um Repressalien anzndrohen . Ungeachtet des
durch den stelloericetenden Gouverneur gelieferten Gegenbe¬
weises für die Unrichtigkeit der belgischen Informationen
wurden noch am Tage des Einmarsches der belgischen Trup¬
pen in Tabora , d. ch. am 19. September 1916 , alle in den
Hospitälern zurückgelassenen Angehörigen der Schutztruppe
sowie alle Männer , die in irgend einer Weise militärischen
Dienst getan hatten (auch solche, die gar nicht mehr unter
den Fahnen standen , sondern längst ans der Truppe entlassen
waren ) als Kriegsgefangene in ein Gefangenenlager gebracht.
Hier waren sie der denkbar schlechtesten Behandlung ausgesetzt
und mutzten bei kärglicher , in der Regel völlig ungentetzbarer
Nahrung unter der glühenden Tropenhitze schwere und enttvür-
digende Arbeiten verrichten . Die Lektüre der Schilderung der
Erlebnisse der einzelnen Zeugen läßt grausame Bilder auf-
stelgen.

War schon der Aufenthalt in dem belgischen Gefangenen¬
lager in Tabora eine Hölle für die Bettoffenen , so wurde
die Behandlung noch schlimmer , als die Gefangenen auf dem
Abtransport durch den belgischen Kongo der Willkür der
einzelnen Detachementschefs und belgischen Lokalbehördcn
preisgegeben waren . Die Beförderung erfolgte meist in Ein¬
geborenen - oder in Viehwagen — als Unterbringung wurden
sumpfige , verseuchte Lehmhütten angewiesen , ungenügende,
häufig auch ganz verdorbene Nahrung oder irgend ein leben¬
diges Stück Kleinvieh oder roher Reis wurden als „Verpfle¬
gung ' geliefert — schwer Kranke , darunter an ständigen
Lungenblutungen leidende Tuberkulöse wurden in rücksichts¬
loser Weise immer weiter und weiter getrieben . Man braucht
nicht dis Einzelheiten gelesen zu haben , .um zu verstehen,
welche Qualen unsere Landsleute erdulden mußten , eye sie .
in Maiadi oder Boma auf die Europadampfer verlade » wur¬
den . Und auf der Seereise waren neue Qualen zu ertragen:
ständige Einsperrung in den engen , überhitzten Kabinen bet
30 , 35 Grad Schattentemperatur und während der Fahrt durch
die Sperrgebiete des U-Bootkrieges — Verhöhnungen , Be-
löstignngen und Mißbandungen durch farbige Wachsoldaten
und Passagiere waren an der Tagesordnung . Und endlich
die Landungen in Europa — endlose Aufenthalte in den Zoll-
schuppen in La Pallice und Falmouth bei schneidender Kälte
in berüchtigten Wintermonaten , als deren Folgen zahlreiche
Erkrankungen , ja sogar zwei Todesfälle geschwächter Kinder
erwähnt werden . Wir sehen auch, wie Belgier , Franzosen
und Engländer sich an den letzten Resten der Habe der Ge¬
fangenen gütlich taten und sie ausplünderten und bestahlen,
ohne auf Bitten und Proteste der Opfer zu achten ! Fürwahr,
diese „ Kulturtaten ' reihen sich denen der Engländer und be¬
sonders der Franzosen in Kaniemn rmd Dahomey als wet¬
tere Glieder der systematischen Verfolgung der Ausländs¬
deutschen durch die Ententemächte an . Man kann nur hoffen,
daß eine planvolle Fürsorge der Heimat die Betroffener
ihre Leiden bald vergessen lassen möge.

Vermischte Nachrichten.
Wichtige Besprechungen.

(WTL .) Berlin . 19 . Aug . Wie das „B . Tgbl ." be¬
richtet , werden die Fraktionssührer des Reichstags am
Mittwoch nachmittag von dem Vizekanzler v. Payer
und dem Staatssekretär des Auswärtigen v . Hintze
empfangen werden , um Mitteilungen über die Ver¬
handlungen im Großen Hauptquartier entgegenzuneh¬
men . Bei dieser Gelegenheit soll auch über die Ein¬
berufung des Hauptausschusses  Beschluß gefaßt
werden , die nach den Informationen des ,.B . Tgbl .*
zu erwarten ist.

Sparsamer Kohlenverbrauch in
(WTB .) Amsterdam . 19 . Aug . „Allg . Hdlsbttd ^ be¬

richtet aus London , daß der Bericht der Kommission
für die sparsame Verwaltung der Kohlen am Mittwoch
veröffentlicht worden fei . Die Kommission empfiehl



die Einteilung der Hochöfen , Stahl - u «id Walzwerke kn
Gruppen , die dann als kombinierte Betriebe arbeiten
sollen . Ferner gelangte man zu endgültigen Beschlüssen
über die Erzeugung elektrischer Kraft in großem Maß¬
stabe . Es wird auch empfohlen , mehr Easinotoren zu
benützen . Schließlich wird die Errichtung eines Verg-
werksministeriums und die systematischere Ausbeutung
des vorhandenen Mineralrcichtums vorgeschlagen.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 20 . August 1918.

Das eiserne Kreuz.
Kanonier Georg Hofe rer  von Calw hat das

Eiserne Kreuz erhalten.
Feldseelsorge.

ep . Beim gesamten Feldheer befinden sich heute
etwa 500 evangelische und ebensoviel katholische Geist¬
liche , im Etappengebiet und im besetzten Feindesland
etwa je 300 Lazarettpfarrer , dazu kommen noch etwa
70 Marinepfarrer . Man kann danach einigermaßen ab¬
schätzen, was für große Aufgaben jedem der Feldgeist¬
lichen zugewiesen sind.

Neue Kirchenstellen.
ep . In Zuffenhausen  wurde eins dritte Stadt¬

pfarrstelle , in Mo na kam (OA . Ealw ) eine Pfarrei
errichtet : die Pfarrverwesereien Birkmannsweiler und
Leutenbach ( OA . Waiblingen ) wurden in ständige
Pfarreien umgewandelt.

Festnahme eines entwichenen Kriegsgefangenen.
Die „Sulzer Chronik " meldet aus Dorn Han:

Ein seiner Angabe nach aus dem Zellengefängnis Heil¬
bronn entwichener französischer Kriegsgefange¬
ner  wurde gestern abend im Braunhaldewald durch
den hiesigen Wachmann , Unteroffizier Schroth von
Ealw,  bei seinem Kontrollgang festgenommen . Der
Franzmann war mit einem starken Knittelstock bewaff¬
net und hatte außer einer Karte von Süddeutschland
noch hinlänglich Lebensmittel bei sich: Zwieback . Sar¬
dinen , 1 Pack Schokolade . In den Ortsarrest verbracht,
versuchte der Gefangene nachts auszubrechen , was aber
durch die Nachtwache , Schutzmann Pfau , vereitelt wurde.

Beschlagnahme der Vorhänge durch die Reichs¬
bekleidungsstelle.

(SCB .) Durch Bekanntmachung der Reichsbeklsi-
d'üngsstelle vom 25 . Juli d. I . sind die Vorhänge , Gar¬
dinen , Stores usw . beschlagnahmt  worden . Aus¬
genommen sind die in einem Privathaushalte , nicht
aber dis in den Räumen der öffentlichen Dienstgebäude
befindlichen Vorhänge . Die beschlagnahmten Gegen¬
stände sind bei der Ortsbehörde zu melden . Ihre Ent¬
fernung erfolgt nach näherer Bestimmung des 8 10 der
Bekanntmachung kostenlos durch die Beauftragten der
Rekchsbekleidungsstelle bezw . der Neichskleiderlager.
Diese sind angewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß dem
Eigentümer der beschlagnahmten Behänge der alsbal¬
dige Erwerb und die Anbringung gleichartiger Gegen¬

stände aus Papiergarngewebe mit den vorhandenen
Anmachevorrichtungen ohne Zuzahlung ermöglicht
wird . Gegebenenfalls kann jedoch Entschädigung in
Geld nach dein bei der Ilebernahme von der hiemit be¬
auftragten Stelle festzusetzenden Preis gefordert werden.

Konzert.
Heute  abend findet im „Badischen Hof " das an¬

gekündigte Konzert von Direktor Fuchs (Stuttgart)
statt . Alle Berichte über das Auftreten des Künstlers
stimmen darin überein , daß den Zuhörern nur Hervor¬
ragendes geboten wird . Auch die Pianistin leistet auf
ihrem Instrument Vorzügliches . Wir können deshalb
den Besuch des Konzerts aufs wärmste empfehlen:

Noch ei« Zündhölzeraufschlag.
(SCB .) Im Reichswirtschaftsamt schweben zur Zeit

Verhandlungen , uni die Herstellung der deutschen Zündholz¬
industrie zu steigern. Es ist beabsichtigt, die Abgabe der Fa¬
briken an das Reich im Betrag von 10 die Kiste fortfallen
zu lasten und dafür den Fabriken anfzuerlegen , ihre Herstel¬
lung um 10 Prozent zu erhöhen. Im Zusammenhang damit
werde dann eine Erhöhung der Inlandspreise in mäßigen
Grenzen erwogen . Die Maßnahme bezweckt vor allem, die hei¬
mische Zündholzindustrie in die Lage zu versehen, mehr als
bisher den Jnlandmarkt zu versorgen und so der sonst not¬
wendigen Mehreinfuhr von Zündhölzern aus Schweden vor¬
zubeugen , umso mehr als für schwedische Zündhölzer in den
nächsten Monaten mit weiteren Preiserhöhungen zu rechnen
sein wird.

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und Donnerstag.
Die Störungen dauern an , aber sie bleiben in ihrer

Wirkung weiterhin beschränkt . Am Mittwoch und
Donnerstag ist daher vielfach bedecktes und strichweise
regnerisches , aber auch wieder anfheiterndes Wetter
zu erwarten.

(STB .) Weilderstadt , 19 . August . (Stiftung .)
Kaufmann Pflaum hat als Grundstock für ein Krieger¬
denkmal 1000 gestiftet.

(SLB .) Sindelfingen , 19 . Aug . (Vier Buben
erstickt .) Am Samstag vormittag waren vier Buben
im Alter von 8 bis 12 Jahren in der zurzeit außer
Betrieb befindlichen Brauerei zur „Linde " mit dem
Wenden von auf einem Boden befindlichen Laubheu
beschäftigt . Nach getaner Arbers stiegen sie in einen
sogen . Eerstentrichter . Dessen Deckel klappte zu , und
alle vier fanden , da unten der Ausgang unmöglich war,
den Erstickungstod . Nachdem die Buben mittags nicht
heimkehrten und auch abends noch nicht zu Hause waren,
wurde lange nach ihnen gesucht . Erst Sonntag früh
6 Uhr wurden sie in dem ihnen zum Verderben gewor¬
denen Behälter erstickt aufgefunden . Die Eltern sind:
August Barsch zur „Linde " : Johs . Schmidt , Taglöhnsr:
Bäcker Welbold , Portier Schweikhardt bei den Daimler¬
werken.

(SCB .) Stuttgart , 19 . August . (Von den Ver¬
kehrsanstalten .)  Ueber die Fortzahlung der
Dienstbezüge an ältere Arbeiter in Krankheitsfällen

macht die Verkehrsabteilung des Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten bekannt : Arbeiter,
die mehr als zehn Jahre im Dienst der Verkehrsanstal¬
ten stehen , erhalten vom 1. August 1918 an in Krank¬
heitsfällen für dto —ersten 14 Tage ihre ordentlichen
Dienstbezüge abzüglich des Krankengeldes fortbezahlt.
Die Fortzahlung endet , wenn der Erkrankte aus dem
Dienste scheidet . Die vierzehntägige Frist beginnt mit
dem ersten Tage der Dienstverhinderung durch Krank¬
heit und , wenn an diesem Tag noch teilweise Dienst
geleistet worden ist , mit dem folgenden Krankheitstage.
In diesem Falle sind die Dienstbezüge auch für den Er-
krankungstag voll zu bezahlen.

(SLB .) Rottenburg , 19 . Aug . (Auch ein Eier¬
tanz .) Bei einer Wirtsfran wurden anläßlich einer
Haussuchung auch gegen 1000 Eier  gefunden . Sie
glaubte ihrem Unmut am besten dadurch Ausdruck
geben zu können , daß sie in den Eimer hineinsprang
und die Eier zerstampfte.  Gegen solche Hamsterer
ist besondere Strenge angezeigt.

(SCB .) Eßlingen , 19 . August . (Des Kindes
Schutzengel .) In der Katharinenstrahe ist ein
vierjähriges Kind , als seine Mutter sich im Keller be¬
fand , vom ersten Stock zum Fenster hinaus auf dis
Straße gefallen , ohne irgend welchen Schaden zu neh¬
men . Der Arzt konstatierte keinerlei Verletzungen.

(SLB .) Reresheim , 19 . Aug ^ (Reiche Ernte !)
In Schweindorf wurden von einem mit Dinkel ange¬
bauten Acker im Metzgehalt von 19 Ar , also von einem:
starken halben Morgen , 256 schwere Garben geerntet.
Dieser Fall wird allerdings ziemlich vereinzelt da ->
stehen , aber auch im allgemeinen fällt , laut „Jpf - u.
Jagstztg ". die Ernte in hiesiger Gegend recht gut aus,
sowohl im Körnerertrag als im Stroh , besser als im
Vorjahr.

(SLB .) Biberach , 19 . Aug . (Auszeichnung .)
Dem Neichstagsabg . Erzberger,  der bereits vor
mehreren Jahren das Eiserne Kreuz am weiß -schwarzen
Bande erhielt , ist jetzt vom Hoch- und Deutschmeister
des Deutschen Ritterordens das Komturkreuz des Deut¬
schen Ritterordens verliehen worden.

(SCB .) Friedrichshasen , 19 . Aug . (Der neue
Leiter der Zeppelinwohlfahrt .)  Reg .-Rat
Götte von der Kgl . Regierung in Königsberg wird,
wie wir hören , Ostpreußen demnächst verlassen , um die
Leitung der Zeppelin -Wohlfahrt GmbH , zu überneh¬
men . Regierungsrat Götte ist durch seine Tätigkeit
auf dem Gebiet der sozialen Wohlfahrt in seinem bis¬
herigen Wirkungskreis bekannt geworden . Besondere
Verdienste hat er sich als Vorsitzender des Ostpreußi¬
schen Vereins für Lustschiffahrt erworben , indem er
zahlreiche Flugnnternehmen veranlaßte und nament¬
lich den Ostpreußischen Rundflug 1913 und den Osk
markenflug 1914 mit großem Geschick leitete.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
I . V . : Oberpräzeptor Bauchle,  Lalw.

Druck u. Verlag der A . Oelschlägerschen Vüchdruckerei, Ealw.

Stadtschultheißenamt Calw.

Als Ersatz für das in der Woche vom 19 . bis 25 . August weg¬
fallende Fleisch erhält jeder

Fleischversorgungsberechtigte
(Fleischkarteninhaber)

183 Gramm Brotmehl.
Die Bezugsmarken hiefür werden am nächsten Donnerstag , de«

W . August 1918 ausgegeben und zwar
Nachmittags von 2 — 3 Uhr Buchstabe A .— F ..

,, « 3—4 „ „ G-—L..
« » 1 3 „ „ NI.—N.,
», » 3 6 „ „ S .— Z.

Fleischselbstversorger erhalten diese Mehlzulagen nicht.
Wer die Marken nicht zur vorgeschriebenen Fett abholt verliert

den Anspruch. Im übrigen wird auf die oberanttliche Bekanntmachung
som 17 . ds .» Calwer Tagblatt Nr . 193 verwiesen.

Lalw , den 20 . August 1918.

— _ Stadtschuttheiß A . B . : Dretß.

Stadtschultheißenamt Ealw.
Der Rest der auf Lebensmittelmarke Nr . 62 bestellten

Käse
iailii gekauft werden.

Calw , den 19. August 1918.
Stadtschultheißenamt : A . B . Drei  ß . ^

Stadtschultheißenamt Calw.
Wir verkaufen demnächst auf dein Bahnhof

Bündelholz.
Das Bündel ist etwa 1 Meter lang , etiva 14 Kilogramm schwer

rnd kostet ab Babahof 80Pfg „ später ab städt. Lager 90 Pfg . bis 1 Mk.
Der Peri .inlsstag wird ' durch Ausrufen bekannt gegeben.
Lalw , den 19 . August 1918.

Stadtschultheißenamt . A .-V . Dreiß.

Auf l . September oder später
wird ein tüchtiges

MSSchsn
.tach auswärts gesucht.

Borzustellen ain Mittwoch und
Freitag zwischen 1 und 4 Uhr bei

Hörnle , Bad Liebenzell»
gegenüber dem „Adler".

Zuverlässiges

Mädchen
wird von nach hier zuzlehender
Herrschaft (2 Damen und 1 Kind)
zum 1. Oktober oder früher

gesucht.
Borzustellen bei

Frl . Stet « . .Villenstr. 129, bei
Frau Hoetsch, Hirsau.

Langholz-
Verkauf.

Die Gemeinden Neubulach , ^ tbulach und Liebelsberg
verkaufen

am Samstag , de« 24. August ds . 8s .»
nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathause in Neubulach.
im öffentlichen Bergebungswege nachstehende 5 Lose Langholz und zwar:

Los Nr. r Reubulach 17S SW Wiulerholz mit 158,38 5m.
2 .. 277 .. SchSlholz .. 388,42
3 .. m 5orchen' 82,15
4 Altbulach 367 .. SchSlholz .. 321,86
5 Liebelsberg 206 „ n .. 282,21

zusamme« 1233.28 5m.
Die Abfuhr hat auf Station Teinach zu erfolgen und ist günstig;

auch sind Fuhrleute in den betreffenden Gemeinden vorhanden.
Angebote unter Zugrundlegung der Forsttaxe 1918 auf die ein¬

zelnen Lose mit der Aufschrift : „Langholzverkauf Neubulach " werden
auf obigen Zeitpunkt erbeten, an welchen sich die Oeffnung der Ange¬
bote und der Zuschlag anschließen wird.

Neubulach , den 19 . August 1918.

Namens der beteiligten Gemeinden:
Stadtschultheiß : Müller.

- - .Os » »' ,

!« »
sucht Stelle.

Näheres in der Gcschäftsst . d. Bl.
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8>n<1 ein vielbevvüsirtes, unscbüälicbes silittel bei
KIutanärangAopkcbmerr,Verstopfung,

ttämorrkoräen , Fettleibigkeit.
blur ecbt mit «lem Lilci äes keili^en Lenno.

H- - ' 2u baden in silen ^ xvtkeken . - — - >>n -



Ablieferung

M >»m Mm
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. März ds.

Zs. (Latwer Tagblatt Nr. 81) und das dort aufgeführte Verzeichnis der
beschlagnahmten Gegenstände wird darauf aufmerksam gemacht, daß die

EiurWungs-GcgeiifMe der ReiheI
Nämlich:

Ablagen für Kleider , Aschenteller, Aushängeschilder,
Beb * 'düngen von Heizkörpern , Briefbeschwerer,
VrkMstenschilder und -Einwürfe , Buchstaben,
Nummern und Warenzeichen von Firmen , Fenster-
seststeller, Garderobehaken , Gastwirtschaftseinricht-
ungsgegenstände , Gardinen -, Portieren - und Vor¬
hang -Zubehör , Gegenstände der Schaufensterdeko-
ration und Geschäftsausstattung , Halter für Hand¬
tücher, Toilettepapier , Schwämme und Seife,
Kannen jeder Art für gewerbliche Betriebe , Ker-
zenleuchter von Klavieren , Kugeln von Kopier¬
pressen, Kontrollmarken aller Art , Namen -, Fir¬
men- und Bezeichnungsschilder von mehr als 23V
qcm Fläche , Reklamegegenstände ohne Ausnahme,
Schmutzabtretgitter , Ständer für Garderobe , Schirme
und Zeitungen , Stotzbleche, Sockel - und Schoner¬
bleche an Türen , Ladenhaken und Schankbuffets.
Pfeilern und Säulen , Lreppenläuferstangen und
Cndknöpfe , Türklopfer , Untersätze von Kleiderab¬
lagen , von Kleidern - und Schirmständern , sowie
von Möbeln , Wäschekörbe und Wäschehaken , Zier¬
rat , Zierknöpfe und Zierkugeln an Gittern , Ge¬
bäuden , Garderobeablagen ufw ., Zierstücke an und
auf Gebäuden , in Hauseingängen , Treppenhäusern,
Höfen und Gärten,

bis Westens 31.Augustd.3. . ' ' >
Wer nach diesem Tag im Besitz beschlagnahmter Gegenstände de«

troffen wird, ist strafbar.

Die Ablieferung kann jeden Montag , Dienstag,
Donnerstag und Freitag , nachmittags von 2 bis 4 Uhr

in der Oberamtspflege erfolgen.
Calw, den 14. August 1S18.

Metallamt:
Oberamtspflege : Sechter.

8psrrvurAbustbsnIt
«ioxetr. üenoLseoscdsttw. b. 8.

Wiiliir Her MN. lloteildM
csi«

MknlinzM MMN keclMimii
UH» IclM-Ninten.

lMiillüe !«»mim-M
» > zWi rmeigM.

Prim
auch pfundweise, empfiehlt
Paul Burlhardt » Bäckerei,

Hefe-Niederlage.

Kleine Wohnung
für einzelne Person

sofort zu vermieten.
Haußer, Biergasse.

Freundliche

sofort oder auf 1. Oktober
zu vermieten.

Wo, sagt die Geschästsst. ds. Bl.

Ein möbliertes

Zimmer
zu vermieten.
Bahnhofstraße 412.

hier und nach auswärts
besorgt jederzeit billigst

Lutz, Lederstraße 96.

Zwei eiserne

Most-rH-Spindeln
samt Oberdruck

hot zu verkaufen.
Echmiedmeister Klent,

Unterhaugstett.
Sunge

find zu verkaufen
Borstadt 277.

Agenbach.

Ein Unser-
L Wem
fetzt dem Verkauf aus

Friedr . Rittmann.

RStenbach.
Ein Wurf ans Fressen gewöhnte

Milch-
WÄmme
verkauft am Donnerstag , den 22.
August , morgens 8 Uhr

«eorg Hammann.

Gechingen, den 19. August 1918.

Danksagung.
Allen denen, die uns während der Krankheit

und beim Hinscheiden unseres unvergeßlichen
Galten und Vaters

Karl Mer.
Schultheiß,

in so liebevoller Weise ihre Teil¬
nahme bewiesen haben, sagen wir ans diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Ae trauernde»Hiutertliedeucn.

Warnung.
Die mehr und mehr sich häufenden Obstdleb¬

st ä h l e in meinen Grundstücken , namentlich aber auf
dem Spielplatz und dem daran anschließenden Ge¬
müsegarten an der Nagold , nötigen mich, rücksichts¬
los jede Person , die beim Obst-Diebstahl bettoffen
wird , zur Anzeige  zu bringen . Das Betteten
des Spielplatzes ist Unbefugten verboten , wer dort
«»getroffen wird , ist von vorne herein des Obst-
Diebstahls verdächtig.

Alte Handelsschule.
Weber.

Wegen Reinigung der Geschäftsräume ist

nufere Xaiie am Zrettag»de»
23. MM 1818  gelchloHen.
NMdmd ffr Laudwirischast md Gewerbe

mEalw«.»,

Diejenigen Bienenzüchter, Anfänger oder Kriegsinvaliden, welche

hener noch keinen Mer erhalten Wen
für ihre Bienen, wollen dies sofort  dem Unterzeichneten anzeigen

I . Knecht» Vorstand.

50—60 Ztr. Kartoffeln
gegen Bezugsschein und sofortige Kasse, auch ln kleineren Posten

zu Laufen gesucht.
Lieferzeit September bis Oktober. Angebote an

R . Haller.

ün- M veMiik von veHnpiere».
unter Zewissenkaster factimännigeker Lerstunx.

s°/o kelcdss»leide stets vorrätig

Haus
6 —6 Zimmer mit größerem Nutz¬
garten in sonniger Lage , mit Vor¬

kaufsrecht , vorerst zu mieten gesucht.
Ausführliche Angebote mit Preis unterW. 18 an die Geschäfts,

pelle dieses Blattes

Breitenberg.
Unterzeichneter setzt eine

Mbl»
34 Wochen trächtig und ein

8 Monate alt, dem Verkauf aus
Fr . Rentjchler .Zimmermann.

MMHerei SIMM
färbt und reinigt alles schön und gut

AmMeMc: W. Entê M», straße 91. i ^_ . M

Trauer-Drucksachen
jeder Art liefert rasch die Druckerei dieses Blattes»
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